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Fachtag:

DIE ZUKUNFT
SACHSENS -
junge Menschen mit 
Migrationsvordergrund und 
diskriminierungskritische 
Perspektiven auf Jugendhilfe 
in Sachsen



09:30  Ankommen
 
10:00 – 10:15 Begrüßung 
Grit Hanneforth, Geschäftsführerin des Kulturbüro 
Sachsen e.V.

10:15 – 10:45 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse 
einer Feldforschung zu Bedarfen migrantisierter junger 
Menschen in Sachsen 
Lisa Bendiek, Sok Kierng Elisa Ly und Danilo Starosta, 
Fachstelle Jugendhilfe des Kulturbüro Sachsen e.V.

10:45 – 11:15 Keynote
Peggy Piesche, Bundeszentrale für politische Bildung
11:15 – 11:45 Fragen und Diskussion

13:00 – 14:30 Workshops: best practice-Beispiele 
migrationssensibler Jugendarbeit in Sachsen

• Sisters* - rassismuskritische Mädchenarbeit in 
Sachsen -  LAG Mädchen* und junge Frauen* in 
Sachsen

• HEROES® - RAA Leipzig
• vertiefende Diskussion: Feldforschung zu Bedarfen 
migrantisierter junger Menschen in Sachsen

14:45 – 15:45 Podiumsdiskussion: Chancen und Heraus-
forderungen der Institutionalisierung von Jugendarbeit 
in migrantischen/ BIPoC-Selbstorganisationen 
N.N. (Arabischer Verein für Integration und Kultur e.V., 
Chemnitz), Mohammad Mohammad (djo, Dresden/ 
Refugees and Friends, Freital), Flaurita Maffokang (Afropa 
e.V.), Moderation:  Peggy Piesche

REDNERIN:
Peggy Piesche ist eine Schwarze deutsche Literatur- und 
Kulturwissenschaftlerin und transkulturelle Trainerin für 
Intersektionalität, Diversität-Inklusion, Rassismus- und 
Machtkritik sowie für kritische Weißseinsreflexion. In der 
BpB leitet sie den Fachbereich „Politische Bildung und 
plurale Demokratie“ mit den Schwerpunkten Diversität, 
Intersektionalität und Dekolonialität. In der Schwarzen 
feministischen Bewegung ist sie seit 1990 in Adefra e.V. 
(Schwarze Frauen* in Deutschland) community- und 
aktivistisch verwurzelt. Sie ist außerdem board member 
von ASWAD (Association for the Study of the Worldwide 
African Diaspora). 

FÜR DIE VERANSTALTUNG GILT DIE AUSSCHLUSSKLAUSEL:
Ausgeschlossen von der Veranstaltung sind Personen, die neonazistischen Parteien oder 
Organisationen angehören, der neonazistischen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der 
Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige 
menschenverachtenden Äußerungen in Erscheinung getreten sind. Die Veranstaltenden 
behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und diesen Personen den 
Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder sie von dieser zu verweisen.

Die Teilnehmer*innenanzahl ist auf Grund des 
Infektionsschutzes auf 50 Personen begrenzt,
die Tagung findet in Präsenz statt.

Interessierte Teilnehmer*innen melden sich bitte 
bis spätestens 02.07.21 unter Angabe ihrer 
Workshop-Präsenz per Mail an: 
lisa.bendiek@kulturbuero-sachsen.de 

Mit der Anmeldung überlassen Sie dem Kulturbüro Sachsen e.V. personenbezogenen 
Daten. Diese werden ausschließlich im Zusammenhang mit E-Mails und Einladungen zu 
Veranstaltungen gemäß der europäischen Datenschutzverordnung (EU-DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und in der internen Adressdaten-
bank gespeichert. Sie können der Nutzung Ihrer Daten ohne Angabe von Gründen jederzeit 
schriftlich unter info@kulturbuero-sachsen.de widersprechen.

Gefördert wird das Projekt im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ durch die Zwickauer 

Partnerschaft für Demokratie. Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des 

von Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

PROGRAMM


